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Forschungsfrage: 
Wie kann gerade angesichts des großen Gestaltungsraums das Risiko der 

unpassenden Entwicklung vermieden werden ? 
(Frage nach der Sicherung der Prozessqualität)
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Festlegungen für das Core-Curriculum:

Das Lernen im gestaltungsorientierten Arbeitsprozess entspricht 
den Anforderungen an ein zeitgemäße Berufsbildung.
Das Lernen im Arbeitsprozess greift das adressatenseitig 
faktisch vorherrschende Prinzip des Erfahrungslernens auf.

Elaborierte Studien zur Lehrerbildung haben gezeigt, dass die 
eigene Lernbiographie die Lehrerpersönlichkeit primär 
determiniert.
Eine Lehrerbildung, die direkt auf die Umsetzung des Core-
Curriculums abzielt, fokussiert den Prozess der endgültigen 
Curriculumentwicklung.

Die Ergebnisse der Baseline Survey lassen eine sehr heterogene 
Lernergruppe vermuten.
Das Curriculum muss unterschiedlichen Bedarfen
(Aufbau/Planung, Wartung/Reparatur, Vertieb/Finanzierung
gerecht werden).
Arbeitsprozessorientierte Module eröffnen die Möglichkeit von 
entwicklungslogischen Lehr-Lern-Arrangements.
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Pool mit Lernmaterialien

Curriculumrevision

Didaktik des 
informellen Lernens

Baseline-Survey

Flankierende Maßnahmenpakete:
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Es liegen keine Erkenntnisse über brauchbare Anlagengrößen, 
Installations- und Finanzierungsmöglichkeiten vor.
Ebenso ist das Vorwissen der potenziellen Anbieter / Dienstleister
ist nicht bekannt.
Notwendig ist daher eine Eingangsuntersuchung zur Klärung der 
Voraussetzungen (wurde als eine Projekt-Activty ausgewiesen):

PV-Technologie ist in Bangladesch eine völlig neue Domäne; es 
fehlt daher an adressatengerechtem Lernmaterial.
Die (zumeist webbasierten) europäischen Dimensionierungs- und 
Diagnosetools sind mangels ausgebauter Telekommunikations-
infrastruktur nicht brauchbar.

Arbeitsprozessorientiertes Lernen bedeutet lehrerseitig, 
lernprozessabhängig zwischen informellen und formalen 
Lernrprozessen zu wechseln. 
Die Lehrkräfte vor Ort benötigen hierfür eine didaktische Leitlinie. 

Es erscheint unwahrschelinlich, dass das Core-Curriculum bereits 
absolut passgenau ist.
Eine Curriculumrevision als Teil des Projekts sichert daher 
entscheidend die Nachhaltigkeit ab. 

Forschungsfrage: 
Wie kann eine solche 
Didaktik entstehen?

(Frage der didaktischen 
Grundsatzentwicklung
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Forschungsfrage: 
Welche Lernmodule/Arbeitseinhalte sollen im Core-Curriculum aufgenommen werden ?

Arbeitsrealität
(Betriebsstrukturen; Arbeitsprozesse)

Arbeitsaufgaben von
Fachkräften

Qualifikationsanforderungen an
Fachkräfte

1. Identifizieren           der Arbeitsaufgaben

2. Überprüfen         der Aufgaben auf Herausforderungen und Bedürfnisse

3. Aufbereiten        von Aufgaben zu Modulen

Gegenstände

Methoden/Organisationsformen

Anforderungen

Lernfelder:
Beschreibung 

gestaltungsorientierter
Module

Ursprung: Spöttl/Dreher/Becker 2003
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Arbeitsrealität
(Betriebsstrukturen; Arbeitsprozesse)

Arbeitsaufgaben von

Fachkräften

Qualifikationsanforderungen an

Fachkräfte

1. Identifizieren           der Arbeitsaufgaben

2. Überprüfen         der Aufgaben auf Herausforderungen und Bedürfnisse sse

3. Aufbereiten        von Aufgaben zu Modulen

Gegenstände

Methoden/Organisationsformen

Anforderungen

Lernfelder:

Beschreibung 
gestaltungsorientierter

Module

Unmöglichkeit lokaler 
Arbeitsprozessanalysen;
F-E-Workshops.

Typische lokale

Anlagenkonfigurationen

Europäische

Arbeitsprozessanalysen

Typische lokale

Qualifikationsprofile
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Entwicklungslogische
Reihung 

zu bedarfsgerechten
Modulsequenzen
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Ursprung: Spöttl/Dreher/Becker 2003
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Ergebnisse europäische Arbeitsprozessanalyse

Installation Wartung Vertrieb 
Standortwahl  Aufbau Wartungssystem 

(Fehlermelder, 
Fehlerlogger) 

Anlagendimensionierung 
(als Kalkulationsgröße) 

Zellenanzahl 
(Strombedarf) 

Wartungssystemplan 
(Reinigung der 
Oberflächen, 
Abdichtung el. 
Anschlüsse) 

Vergütung bei 
Netzanschluss 

Zellenauswahl Anlagenspezifische 
Fehlerpläne 

Fördermöglichkeiten /  
- beantragung 

Aufbau Storage Ausmessen der 
Zellenleistung 

K.N-Analyse (mgl. 
Produktionssteigerung) 

Stringkonfiguration Überprüfung Converter Erstellungskosten 
Storage 

Modulmontage 
(Gerüstbau) 

Überprüfung Power-
Management 

Baugenehmigungen 

Anlagenverschaltung Storage-Wartung Abrechung Multi-
Residence-Anlagen 

Abschlussdiode 
(Beschattung) 

 Kalkulation 
Wartungsverträge 

Netzanschluß (für 
Einspeisung) 

 Garantieabwicklung 

Inbetriebnahme 
Converter 
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Ergebnisse Baseline-Survey (Anlagentypen)

 Private Household SME 
Maximum 
Consumption 

1800 W/h 4400 W/h 

Power-off-periods 
(per day) 

4 h 4 h 

Minimum 
consumption for 
Illumination 

400 W/h 
 

Minimum 
consumption for  
Equipment 

 
 

300 W/h 
700 W/h 

Minimum 
consumption for  
manufactoring 

 
------------- 

2000 W/h 

 
31

00
 W

/h
 

Roof 
Construction 

k.A. Flat Brick Roof 
30 m² 

Storage Volumina k.A. 100 m³ 
 

Als typisch wurden 50%-Perzentile angenommen 
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Denkbare Modulstruktur „Installation“

Modul

„Haushaltsversorgung“M
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Modul

„Solarpumpe“

Modul

„SME-Versorgung“

Aufbau einer
DC-Feldwasserpumpe

Aufbau einer AC-
Einstring-Anlage

1KW /h bei min. A

Aufbau einer AC-
Mehrstring-Anlage

4 KW / h bei 30m²
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Denkbare Modulstruktur „Installation“

Ausreichende Absicherung der Inhalte?

Richtiger Weg zur Modulfindung?

Ist die Modulreihung tatsächlich entwicklungslogisch?

Transfer des Konzepts auf „Wartung“ und Vertrieb“? 
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Forschungsfrage: 
Wie kann eine Didaktik des informellen Lernens entstehen?

En-passent-lernen
Strukturiertes Lernen in

Arbeitsprozesse

Technical Education

Formales Lernen                                          Informelles Lernen

Ergebnisse sichern 
lassen

Ergebnis fixieren

Erkenntnis formulieren 
lassen

Diskussion leiten,
Strukturieren

Schrittweise Üben

Vergleiche ermöglichenImpulsfragen stellenErklären

Kriterien (gemeinsam) 
ermitteln/ einsetzen

BeobachtenZeigen

Rückfragen stellenAktiv zuhörenAnweisen

reflektierendmoderierendInstruierend

Lehrerhandeln ist ….
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Forschungsfrage: 
Wie kann eine Didaktik des informellen Lernens entstehen?

Ergebnisse sichern 
lassen

Ergebnis fixieren

Erkenntnis formulieren 
lassen

Diskussion leiten,
Strukturieren

Schrittweise Üben

Vergleiche ermöglichenImpulsfragen stellenErklären

Kriterien (gemeinsam) 
ermitteln/ einsetzen

BeobachtenZeigen

Rückfragen stellenAktiv zuhörenAnweisen

reflektierendmoderierendInstruierend

Lehrerhandeln ist ….

Informelles Lernen erhält Vorrang 
vor formalem Lernen.
Arbeitsprozesse strukturieren das 
informelle Lernen.

Informelles Lernen in 
Arbeitsprozessen erhält Vorrang vor 
formalem Lernen.
Formales Lernen unterstützt das 
informelle Lernen.

Eine „Didaktik des informellen Lernens“ muss deshalb vorgeben, wann die Lehrkraft formal 
eingreift, um Unstrukturiertheiten, unnötige/wenig lernhaltige Misserfolge oder aber ein 
„unsinniges Nacherfinden“ zu vermeiden.
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Genügt dieses einfaches Schema als Gerüst innerhalb des TOT?

Wie sehen universelle Regeln aus, um Richtung „formal“abzusichern?

Wo ist die Grenze zwischen „Strukturieren“ und „Formalisieren“?

Wie kann das in den Modulbeschreibungen verankert werden ?


